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Ikversches Wochenblatt

JeverlSndische Nachrichten.
^ 253. Dienstagden29 . Oktober1901. 111 . Jahrgang.

Erstes Blatt.
DM" Keftellmrgeu

auf daS

Jeversche Wochenblatt
für die MonateNovember und Dezember

werden ton den Kaiserlichen Postanstalten und den Land«
brteflrägern , sowie für die Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abormementspreis 1,40 Mk.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

^ Maßnahmen gegen Arbeitslosigkeit.
In Preußen, Bayern , Baden, Hessen beschäftigt man

sich von Amts wegen mit Erhebungen über die Aus-
dchnnnz der Arbeitslosigkeit behufs Ergreifung von Maß¬
nahmen zur Beschäftigung Arbeitsloser und Verhütung
von MiMude -- , die eine Begleiterscheinungausgedehnter
Arbeitslosigkeit zu sein pflegen . Daß in den verschiedenen
Bundesstaaten die Notwendigkeit solcher Erhebungen er¬
kannt worden ist, beweist leider , daß die schlechte wirt¬
schaftlicheKonjunktur allgemeiner und stärker ist , als man
vor kurzem noch annshmen zu müsse» glaubte. Und dabei
scheint es, daß wir erst zu Beginn deS wirtschaftlichen
Niedergangs unS befinden , daß höchst wahrscheinlich er
bald noch empfindlicher auf noch weitere Kreise drücken
lverde.

Man scheint in Regierungskreisen zu eventueller Ab-
hlllfe an Notstandsbauten, speziell au solche, die von
Kommun,» zu unternehme» wären, zu denken . Wir
meinen, daß solche Notstandsbauten, auf die man ja immer
m Notfällen zurückgreift , nur Auswege, nicht die besten
u»d richtigsten Wege sind . Sie sind VerlegsnheitSmittel,
die nicht ganz ohne Gefahren sind . DaS zunächst Rich¬
tigste wäre die so lange schon als wünschenswert brzeich-
nete und auch geplante Errichtung eines Arbeisnachweis-
Meaus für das ganze Reich . Für die in den Jadustrie-
bezirken überschüssig gewordenen Arbeitskräfte ist zu einem
gwßen Teil Arbeitsgelegenheit vorhauden in den land-
?,
^ !chaftlicheu Distrikten, in welchen mau ja seit lange

uoer Arbeitermallgel und Landflucht klagt. Die Industrie" ine Arbeiter brauchen , wenn für ihr« Fabrikate
E "

Absatz , weil kein Bedarf vorhanden ist . Die Land-
lrtschaft braucht bei gLustiger oder ungünstigerKonjunktur

mmer Arbiter . Es giebt Landwirte, die behaupten, ein
Weres Uebel für die Landwirtschaft als selbst niedrige

^ ine landwirtschaftlichenProdukte sei die Land-
o" Arbeiter , zu deren Ersatz di« Preußeugäuger

^usreichen , abgesehen davon, daß diese ihre ganz
«

" Nachteile haben. Für die Landwirtschaft also
vie Arbeitslosigkeit der Industriearbeiter eine günstige

mk .
Enr , Abhülfe für ihr größtes Leiden, und ein ge-

sj ?" er und zuverlässiger Nachweis, wo ArbeitsloseArbeit
baut

" ' ^ rde nicht nur unschädlicher sein als Notstands-
nach verschiedenen Seiten hin nützen und

s Gutes stiften , was von aus Gnade und Barm-
sozusagen unternommenen Notstandsbanten nicht
werden kann.

Bm , k
"" Preußische Landtag im vorigen Jahre den

ivüfk ' Mittellandkanals genehmigt hätte, dann
kön,/

" ^ Tausende an dem Werke beschäftigt We den
anmm auf weitere Unternehmungen würde die Jn-
so m k

°^ e des Kanals günstig eingewirkt haben . Um
bl,st̂ A muß jetzt alles vermieden werden, was der In¬
der » k erschweren könnte , das muß im Interesse

sausende von Beschäftigungslosen gewünscht werden.

Politische Run-scharr.
29 Qkt . Der Kaiser wird vom 27 . bis

Gast des Fürsten zu Eulenburg auf Schloß
oenberg verweilen.

Die Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung hat sich mit großer Mehrheit für den ein¬
stimmig angenommenen Antrag ihres Ausschusses erklärt:
daß die Versammlung an die Wahl deS Stadtrats Kauff-
mann zum Bürgermeister gebunden sei und daß der Ma¬
gistrat über den Bescheid deS Oberpräsidenten Beschwerde
beim Minister deS Innern führen solle.

In dem nächsten Etat für den Reichshaushalt sind
erhebliche Mehrausgaben für das Reichs Heer zu er¬
warten. Unter anderem sollen allen Jägerbataillonen
Magazingewehrabteilungen in einer Stärke von je 70
Mann und 56 Pferden beigrben werden.

Kommerzienrat Arnhold, Inhaber der Firma Cäsar
Wollheim, ist zum Geheimen Kommerzienrat ernannt wor¬
den . Herr Arnhold hat, wie man sich erinnert, s. Zt. den
bekannten Ausspruch des früheren Handelsministers Bre-
feld , der Zwischenhandelsei ein notwendiges Uebel , damit
beantwortet, daß er die Verträge mit dem Fiskus sofort
kündigte . Einige Monate nach diesem Zwischenfall wird
Herrn Arnhold eine Standeserhöhung zu teil.

Die Befürchtungen, daß es wegen des Zwischenfalls,
der sich in Anwesenheit der Vineta in Caracas ereignet
hat, zu Verwickelungen kommen werde , sind geschwunden.

Danzig, 26 . Okt . Das Befinden des Abgeordneten
Rickert ist zur Zeit wenig günstig ; er ist wiederum durch
einen leichten Schlaganfall betroffen worden.

Bremerhaven, 26 . Okt. Der Hamburger Dampfer
Bahia ist hier eingetroffen und hat 14 Offiziere und 856
Mann Truppen der Ostasistischen BesatzungSbcigade ge¬
landet.

Der Llohddampfer Wittekind landete heute 17 Offi¬
ziere und 772 Mann abgelöste Truppen der Ostasiatischen
Bisatzungsbrigade.

England. Ja militärischen Kreisen herrscht eine
gewisse Erregung über die Einfuhr deutscher Kanonen.
Es handelt sich um die letzten Lieferungen auf Grund der
Bestellungen, die England zu machen genötigt war , als
die britischen Kanonengießereiennicht imstande waren, die
für den Krieg erforderlichen Geschütze zu liefern . Noch
rößere Erregung herrscht bei den englischen Lokomotiv-
auern, weil die britische Regierung 50 Lokomotiven für

indische Eisenbahnen in Deutschland bestellt hat. Lord
George Hamilton erklärte gegenüber den Beschwerden , daß
die deutschen Lokomotiven billiger und schneller hergestellt
werden . Das wollen die englischen Maschinenbauer nicht
glauben, namentlich bezweifeln sie die schnellere Herstellung.
Der Chef der Firma Kerr, Stuart L Comp , hat sich er¬
boten , 10900 Mk. zu wohlthätigen Zwecken herzugeben,
wenn die deutschen Firmen wirklich zu den von Lord
George Hamilton angegebenen Bedingungen die Ordres
ausführeu. Die Angelegenheit soll im Parlament zur
Sprache gebracht werden.

Die Gerüchte von einem ernsteren Unwohlsein des
Königs Eduard werden dementiert.

Türkei . Der Sultan ist bekanntlich stets in Geld¬
verlegenheit. Er kann weder Rußland noch Frankreich
befriedigen , er kann seinen Beamten keine Gehälter zahlen,
und wer weiß , wie es mit dem Wirtschaftsgeld der Harems¬
damen steht. Nur für etwas hat der Sultan immer Geld,
für die Orden, die er in Menge verteilt. Dem Prinzen
Adalbert von Preußen überreichte der Sultan dieser Tage
den Jftihaorden in Brillanten und die goldene Liakat-
medMe . Darauf dekorierte der Sultan alle deutschen
Offiziere. Inzwischen waren die Seekadetten eingetroffen.
Der Sultan steckte den ersten 5 Kadetten persönlich die
goldene Liakatmedaillean . Darauf wandte sich der Sultan
an den Prinzen Adalbert und überreichte diesem eine Me¬
daille nach der andern, die der Prinz den Kadetten an¬
heftete.

Marokko . Die Angelegenheit mit Spanien ist voll¬
kommen geregelt . Der Sultan entsandte eine Truppen¬
abteilung zur Aufsuchung der Gefangenen.

Amerika. Newyork, 26 . Olt . Der Präsidenten¬
mörder Czolgosz, dessen Hinrichtung durch Elektrizität am
Montag erfolgt, erbat geistlichen Zuspruch. Der Bitte
wurde willfahrt.

Auf Samar (Philippinen ) soll ein Rekonzentradosystem
verfügt worden sein , durch welches die Eingeborenen in
die Städte zusammengetrieben werden. Die Zivilbehörden

begünstigen die Rebellion. Alle amerikanischen Gefangenen
werden schauerlich gefoltert, verstümmelt , zum Teil lebendig
verbrannt. Die amerikanischen Soldaten nehmen blutige
Rache.

Zu den Unruhen inMittel -Amerika wird gemeldet:
Dem Newyork Herald wird aus Port of Spain telegra¬
phiert : Präsident Castro benachrichtigte den Präsidenten
von Bolivar , es seien Umstände eingetreten , die es not¬
wendig machten , ein Dekret zu erlassen , wonach Bewilli¬
gungen für Ausgaben an die Staaten , einschließlich die
Bewilligungen für Ausgaben betreffend den öffentlichen
Unterricht und die Geistlichkeit , einstweilen eingestellt
werden . — Noch den letzten Nachrichten hat die Revolution
in Columbien einen schweren Schlag erlitten. General
RosaS , der die Aufständischen anführte, ist in der Nähe
der Grenze von Ecuador geschlagen worden ; später wird
berichtet , daß General RosaS gefallen sei.

Korrespondenzen.
L Jever, 28. Oktober. Der Veteranenverein für

Jwerland und Umgebung hielt gestern in der Stadt-
Wage zu Jever eine Versammlung ab, die von etwa 25
Mitgliedern besucht war . Zur Beratung stand die von
Oldenburg aus angeregte Frage der Gründung eines
Verbandes der Veteranenvereine des Herzogtums Olden¬
burg und eine Feier der Veteranen des Landes am
16 . August 1902 in Rastede. Der hiesige Verein lehnte
eine Beteiligung an der Verbandsgründung ab ; er hält
es nicht für angemessen , neben dem Kriegerbunde noch
einen Veterancnbund ins Leben zu rufen , um das
Kriegervereinswesen im allgemeinen nicht zu schädigen;
der hiesige Veteranenverein ist auch ferner für das Zu¬
sammengehen mit den Kriegervereine».

^ Jever , 28 . Okt . Vom schönsten Wetter be¬
günstigt, fand gestern Nachmittag im Schützenhofe das
Schlußschießeu statt. Es hatten sich fast sämtliche Mit¬
glieder eingefunden . Es erhielten Preise die Herren : 1.
I . Stühmer , 2 . Isidor Feilmann , 3 . R. Wachtel, 4. B.
Müller . 5 . H. Tjarks , 9 . D. Rost. 7 . H . Duden. 8 . Fr.
Arians , 9 . G. Ahlers, 10 . D . Feilmann, 11 . Franz
Frerichs, 12 . Fr. Lübben sen ., 13 . B . Allers , 14. H. Saal,
16 . H . Voß, 16 .R . Arians , 17 . TH . Dümler, 18. H. Pap-
husen , 19. B . Abrahams, 20 . Fr . Grendel. 21 . Jul.
Gutentag . Nach dem Schießen folgte ein Festessen , welches
dieWitglieder noch mehrere Stunden gemütlich beisammen
hielt.

1 . Jever , 28 . Okt. In der vorgestern im Saale
des Herrn Tantzen, Hotel zum schwarzen Adler, abgr-
haltenen Versammlung der Müller -Innung für Jeverland
wurden nachfolgende Herren als Ehrenmitglieder in die
Innung ausgenommen : Gemeinde-Vorsteher I . H . Eilks-
Sillenstede, Proprietär Onnen -Oldenburg, Mühlenbesitzer
Joh. Abr. Onken - Fedderwarden, Proprietär I . Harms-
Sengwarden und Redakteur Alexdr. Schnepel-Norden.

Tettens , 27 . Okt. Bei der Wahl von drei
Mitgliedern des Schulausschusses wurden die bisherigen
Mitglieder Landmann H . Dierksen - Ziallerns , Landmann
C . Janßen -Uffenhausen und SchuhmachermeisterH . Renke-
Tettens wiedergewählt. — Der Männergesangverein nimmt
am nächsten Mittwoch seine regelmäßigen Uebungen unter
Leitung des Hauptlchrers Falkenau-Garms in von Feldens
Gasthof wieder auf. Wer dem Verein beizutreten wünscht,
wolle sich an Herrn Kaufmann Th . Bühnng wenden.

/ Hohenkirchen , 27 . Okt. Herr Landwirt I.
Blöcken und Frau , Pulvemwcherei, feierten am gestrigen
Tage das Fest der silbernen Hochzeit . Wir wünschen
dem Jubelpaare , daß es nach weiteren 25 Jahren glück¬
licher Ehe auch den goldenen Hochzeitstag feiern möge.* Hohenkirchen , 28 . Okt . Dem Vernehmen nach
hat Herr oanä. AZr . Heinen zum 1 . Nov . einen Ruf
als Assistent der Herdbuchgesellschaft in Königsberg er¬
halten , er wird demnach nicht in der Lage sein , den
für die Versammlung des landw . Vereins Wangerland
am 30 . d . Mts. iu Aussicht gestellten Vortrag über
Fütterungslehre zu halten.

L Middoge , 27 . Okt. Einen herben Verlust erlitt
vor einigen Tagen der Landmann H . Dierks auf der



Domäne Mittelgarms , indem demselben ein wertvolles
Pferden Lungenentzündung einging.

Garms , 27 . Okt . Herr Landwirt E . Focken
auf der Domäne Ostergroden versandte gestern mehrere
Zuchtschafböcke nach einer königlichen Domäne bei Baslui
in Rumänien . — Ein hiesiger Jäger hatte am letzten
Sonnabend ein seltenes Jagdglück . Derselbe stieß bei der
Jagd auf eine Kette von 10 Hühnern , von welchen er
mit einem Schuß 7 Tiere erlegte . Waidmannsheil dem
sicheren Schützen!

? AltgarmSfiel , 27 . Okt . Die hiesige Molkerei,
welche erst vor 14 Tagen eine Ladung von 80 fetten
Schweinen nach Aachen sandte , verschickte gestern wiederum
von Station Garms 100 fette Borstentiers nach Aachen.
Die Molkerei hat somit in kurzer Zeit 300 Schweine
nach Köln bezw . Aachen abgesetzt.

A Saude , 27 . Okt . Herr Landwirt P . Eden zu
Silland , der mit dem 1 . Mai k . I . seinen landwirt¬
schaftlichen Betrieb aufgiebt , hat von Herrn R . Rohlfs
das vor zwei Jahren erbaute Wohnhaus gekauft . Wie
verlautet , soll der Kaufpreis 7000 Mk . betragen.

ch Saude , 27 . Okt . Für die zu Roffhausen be-
legene Landstelle des Geh .-Rats Schweckendieck ist im
gestrigen zweiten Termine kein weiteres Gebot abgegeben
worden . Im ersten Termine find zu Höchst 125 000 Mk
geboten.

* Bant , 25 . Okt. In der gestrigen GemeindrratS-
fitzung wurde wieder Über die Viehmarktsaugelegenheit
verhandelt . DXe Kosten der Beaufsichtigung erschienen den
Vertretern bet der Bedeutungslosigkeit der Märkte zu hoch,
deshalb wolle « sie , daß der ortsangesessene Tierarzt die
Aufsicht aus übe . Der Gemeindevorsteher teilt mit , das
Amt sei der Ansicht , die Kontrolle über die Biehmärkte im
Amtsbezirke ^ei Sache des AmtStierarztes , es stände aber
der Gemeinde anheim , die Aufhebung der Viehmärkte zu
beantragen . Nun hat sich aber die Gemeinde der Spar¬
und Leihbank gegenüber in dem Vertrage , betr . die Schen¬
kung des Marktplatzes , dazu verpflichtet , fünf Jahre hin
durch auf letzterem Viehmärkte abzuhalten . In dem Ver>
trage ist ade , die Anzahl der Viehmärkte nicht festgelegt.
Es wurde deshalb augeregt , in Zukunft blos einen Früh¬
jahrs - und einen Herbst -Viehmarkt abzuhalten . Die Be¬
schlußfassung wurde vertagt.

z Baut , 27 . Okt . Gestern Nachmittag wurde » hier
zwei Maurergesellen wegen Körperverletzung verhaftet und
geschlossen in das Untersuchungsgefängnis in Jever über¬
führt.

z Reubremen , 27 . Okt . Der Maurer Tappe hies.,
der wegen eines an einem Mädchen jugendlichen Alters
verübten Sittlichkeitsverb rechrnS in den Auklagezustand
versetzt war und deshalb am 1 . Ostertagr nach Holland
flüchtete , ist in Groningen verhaftet worden und wurde
auf Antrag der deutsche« Regierung ausgeliefert . Er wird
sich nächstens vor dem^Schwurgericht in Aurich zu ver-fich nächstens
antworten haben . 1.̂ ,1

- * Oldenburg , 26 . Okt. Die Flucht Kleinhases steht
noch immer im Vordergründe der Ereignisse . Sie ruft
die Erinnerung wach an die abenteuerliche Flucht der
beiden Verbrecher Mocascheck und Oeltjenbruns , des früheren
Gendarmen , aus dem Zuchthaus ? in Vechta . Es ist ein
eigentümlicher Zufall , daß Mocascheck gerade an dem Tage
aus dem Zuchthause entlassen wurde , als Kleinhase floh.
Mocascheck hat 18 Jahre Zuchthaus verbüßt , Oeltjenbruns
ist einige Jahre eher entlassen und hat sich nach Amerika
gewandt . Kleinhase ist bis jetzt noch nirgends ermittelt.

* Osteruburg , 26 . Okt. Nach einem in der letzten
Ortsausschußsitzung gefaßten Beschluß will man für unseren
Ort eine eigene Gasanstalt errichten.

ff Gödens , 27. Oktober . Vom 7 . bis 9 . Nov.
wird der Herrlichkettsbesitzer , Herr Graf I) r . jur . E.
von Wedel , in hiesiger Feldmark die Treibjagd abhalten.

§ Dykhausen , 27 . Oktober . Die auf Herrn Lehrer
Buse in Veenhusen gefallene Wahl ist von der König ! .
Regierung in Aurich bestätigt und der Dienstantritt auf
den 1 - November bestimmt worden.

* Shanghai , 25 . Okt. Die Hungersnot nimmt zu.
Glaubwürdigen Nachrichten zufolge , die General - Konsul
Warren erhalten hat , sind in Kiang -Su 300 000 Personen
und in Ngan -Hwei 600 000 Personen dem Verhungern
nahe . In Kiang -Si soll die Lage noch schlimmer sein.
Die Unterstützungsfonds sind unbedeutend ; die Fremden
steuerten 1500 Pfund Sterling und die Chinesen 7500
Pfund Sterling bei. Ein gemeinsamer , aus den Konsuln
und chinesischen Beamten zusammengesetzter Ausschuß
überwacht die Verteilung der Gelder.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 27 . Oktbr . Heute Nachmittag um 2 Uhr

fand im Hause der Deutschen Bank in der Bchrenstraße
eine Trauerfeier für Dr . Georg v . Siemens statt . Die
Redner gedachten in glänzender Ausführung der Ver
dienst « des Verstorbenen auf allen Gebieten , denen er sich
zuwandte.

Pisa , 27 . Okt. In der heutigen Eröffnungssitzung
des nationalen Kongresses für innere Medizin hielt der
Minister Baccelli einen Vortrag , in welchem er sich aus¬
führlich über seine Entdeckung betr . die Heilung der Maul¬
und Klauenseuche verbreitete . Baccelli führte aus , er habe
gleich nach seiner Ernennung zum Ackerbauminister ge¬
legentlich eines Aufenthaltes in Civitavecchia erfahren,
daß in der Umgebung dieser Stadt Maul - und Klauen
seuche auftrete . Er habe darauf den Stadttierarzt beauf
tragt , seine — Baccellis — Methode der Sublimat
einspritzung in die Venen anzuwendrn und zwar in folgen
den Dosen : für Kälber zwei bis vier Zentigramm in einer
einzigen Einspritzung je nach der Schwere des Falles;
für ausgewachsene Tiere vier bis sechs Zentigramm und
für Stiere sechs bis acht Zentigramm ; die Lösung sollte
auf jedes Zentigramm Sublimat 76 Milligramm Koch¬
salz enthalten . Sämtliche 52 behandelten Tiere seien ge¬
heilt worden . Auch in Sardinien seien 26 so behandelte
Rinder nach und nach vollständig gesund geworden , über¬
haupt sei überall , wo das Verfahren Baccellis angewandt
wurde , schnelle und vollkommene Heilung erzielt worden.

Paris , 27. Okt . Auf einem gestern stattgehabten
Bankett der Vereinigung der Gesellschaften auf Gegen¬
seitigkeit hielt Ministerpräsident Waldeck -Rousseau eine
Rede , in welcher er hervorhob , ein wie großes Interesse
der Staat an der Entwickelung dieser Gesellschaften
habe , die jetzt zur Besserung der Lage der Arbeiter auch
der Pensionsfrage ihre Aufmerksamkeit schenken müßten.

St . Etieune , 27. Okt . Das Syndikat der Metall¬
arbeiter beschloß , daß die Metallarbeiter gleichzeitig mit
den Bergarbeitern in einen allgemeinen Ausstand treten' ollen.

Madrid , 27 . Okt. Der deutsche Kreuzer Falke hat
Vigo verlassen und ist nach den Kanarischen Inseln in
See gegangen.

Newyork , 26 . Okt . Aus San Juan (Puerto Rico)
wird gemeldet , daß der Revolutionär Munol Tebar , der
die Präsidentschaft von Venezuela anstrebt , eins Depesche
empfangen hat , nach welcher die Truppen Castros bei
Maturin nach einem sechsstündigen Kampfe völlig ge¬
schlagen worden seien . Die Verluste seien auf beiden!

Seiten schwer. Castros Truppen hätten sich zurück¬gezogen und den Aufständischen die Stadt und Umgegendüberlassen . Der Befehlshaber der Truppen Castros undviele Soldaten seien gefangen genommen worden . AuLMunition sei erbeutet worden . ^
Buenos Aires , 27 . Okt. Die Nacion veröffentlichtdas Ergebnis einer besonders angestellten Untersuchungwelche bestätigt , daß Dürre an zahlreichen Stellen dexProvinzen Santa - Fe , Cordoba und Entre -Rios die Erntevollständig vernichtet habe . Die betroffenen Landleut«

seien in Verzweiflung . Die Sterblichkeit unter dem Viebsei sehr groß.
Kapstadt , 26 . Okt. Ein Telegramm aus KlerksdmMeldet, daß eine englische Abteilung , welche seit einige«Wochen das Land südlich von Rustenburg durchstreift hatam 17 . d . M . in Klerksdorp 250 Buren , die sich nachverschiedenen Plätzen zurückgezogen hatten , eingetroffen ist

(Telephonische Nachrichten .)
Köln , 28 . Okt . Wie die Köln. Ztg. aus Romvo»

gestern meldet , ist die Ernennung Zorn von Bulachs zumTitular -Bischof vo « Erythräa und zum Weihbischof von
Straßburg nunmehr in voller amtlicher Form erfolgt.

Carmaux , 38 . Okt. Eine Versammlung hiesiger
Bergarbeiter genehmigte die Beschlüsse des Bergarbeiter-
ausschuffes und erklärte , daß die Forderungen entschieden
aufrecht erhalten werden müßten . Wenn der allgemeine
Ausstand erklärt werde , würden auch die Bergarbeiter von
Carmaux ihre Pflicht thun und gegen das Kapital Front
machen.

London , 28 . Okt. Daily Mail meldet aus Buneo-
Aires vom gestrigen Tage : Die chilenische Regierung
kündigte die Mobilisierung der chilenischen Armee für Ende
November an , angeblich zur Abhaltung von Manövern.
Die argentinische Flotte hat Befehl erhalten , sich zu ver¬
proviantieren und Kohlen einzunehmen ; die Marinemann¬
schaften arbeiten Tag und Nacht.

London , 28 . Okt. Reuters Burean meldet aus
Frankfort vom 25 . d. M . : Nach einem Nachtmarsche
griff Major Dammants Kolonne heute früh 30 Meilen
von hier in der Richtung auf den Vaalfluß in der Nähe
von Vittiersdorp eine starke Burenabteilung an und zer-
sprengte sie . Zwei Buren wurden getötet , eine Anzahl
verwundet , 20 gefangen genommen , außerdem wurden
Vorräte erbeutet.

Pretoria , 28. Okt. Die Verbannung weiterer 1)
Burenführer ist bekannt gegeben worden.

Pretoria , 28 . Oktober. ( Reuter -Meldung.) Oberst
Mawcini überraschte in der Nacht vom 23 . zum 23 . d . M.
drei Burenlager , machte mehr als 50 Gefangene und er¬
beutete Ausrüstungsgegenstände und sonstige Kriegsvorräte.
Unter den Gefangenen befinden sich drei Feldkornetts und
der frühere Landdrost von Pretoria , Schütte.

Köln . 28. Olt . JrUchem sind, wie die Köln.
Volksztg . meldet , mehrere Personen an Typhus erkrankt.

Lüdenscheid, 28 . Okt. Wie dir Lüdensch. Ztg-
meldet , sind hier 17 Personen an Typhus erkrankt.

London , 28 . Oktober. Wie der Korrespondent des
Reuterschen Bureaus aus Middelburg in einem Briest
vom 1 . d . M . meldet , ließen die Engländer einige Ge¬
fangene , die Khakiuniformen trugen , durch ein summarisches
Verfahren verurteilen und erschießen.

Neust , 28. Oktbr. Weideviehmarkt. (Telegr .) Auf-
getrieben waren 138 Ochsen und 3 Kühe . Preise per
100 Pfd . Schlachtgewicht : 1 . Qualität 62 , 2 . Qual . 58,
3 . Qualität 54 Mk . Der Markt wurde geräumt . Handel'
ebhaft.

Amtliche Anzeige«. j
xp . . . . . - - i

In Abänderung der Bekanntmachung
vom 20 . September d . I . , betreffend die
Einführung von Wiederkäuern und Schwei
neu aus Ostfriesland in das Herzogtum
Oldenburg , wird hierdurch gestattet , daß
Klaueuvieh aus dem Kreise Leer zu den
am 28 . d . M . in Apen und am 4 . No
vember d . I . in Westerstede stattfindenden
Viehmärkten ohne vorgängige Beobachtung
unter der Bedingung zugelaffeu werden
darf , daß die Tiere vor dem Betreten des
Marktplatzes i« Apen vor der Kaje und
in Westerstede bet der Halstruper Brücke
vom beamteten Tierarzte untersucht und
gesund befunden werden.

Oldenburg, den 25 . Oktober isoi.
Staatsmintstertum,

Departement des Innern.
Wtllich. _

Die diesjährigen Herbst -Kontroll -Ber-
sammlungen finden im Bezirk des Unter¬
zeichneten Amts an folgenden Tagen statt:

1 . zu Wilhelmshaven — Exerzier¬
haus — Ostfriesenstraße —

s, . am 5 . November vormittags 9 Uhr
für die Angehörigen derJahresklaffe
1894 , ferner von den Jahresklasfen
1889 und 1891 nur diejenigen , dis

nachstehend unter Ziffer 2 näher be¬
zeichnet find;

l>. am 5 . November nachmittags 3 Uhr
für die Angehörigen der Jahresklaffe
1895;

0. am 6 . Novbr . vorm . 9 Uhr für die
Angehörigen der Jahresklaffe 1896;

ä . am 6 . November nachm . 3 Uhr für
die Infanteristen derJahresklaffe
1897 und die gestellungspflichtigen
Offiziere,Offizier -Aspiranten,Offizier-
Stellvertreter rc . Wilhelmshavens;

s . am 7 . November vormitt . 9 Uhr für
die Reservisten aller übrigen
Waffengattungen derJahres-
klafse 1897;

1. am 7 . Novbr . nachm . 5 Uhr für die
Angehörigen der Jahresklaffe 1898;

§ . am 8 . November vormitt . 9 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklaffen
1899 bis einschl . 1901;

2. zu Hohenkirchen — Kirche — am
9 . November vormittags 11 Uhr für alle
Gestellungspflichtigen;

3 . zu Jever — Kriegerdenkmal — am

2 . von den Angehörigen der Laud-
nnd Seewehr der Jahresklaffe 188S
und den Vierjährig -Freiwilligen der
Kavallerie « nd Marine der Jahres-
Slaffe 1801 nur diejenigen , die in der
Zeit vom 1 . April bis 3V . Septbr.
zum aktiven Dienst eingctreten sind;

3 . von den schiffahrtlreibenden in
dem Amt Brake oder der Stadt - oder
Landgemeinde Elsfleth wohnhaften,
den Jahresklaffe » 1880 nud 1804
angehörenden Mannschaften U"d den Vier¬
jährig -Freiwilligen der Marine der
Jahresklaffe 1801 nur diejenigen , die
in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sep¬
tember zum aktiven Dienst eingetreten sind;

4. die znr Disposition ihrer Trup¬
pen - ( Marine -) Teile beurlaubten
und die znr Disposition der Ersatz¬
behörde « entlassenen Mannschaften.

Welcher Jahresklaffe ein jeder angehört,
ist auf dem Deckel des Militärpaffes ver¬
zeichnet.

Etwaige Befreiungsgesuche — nebstv v — r, - - ^ - — — - ' v ' —
11 . November vormitt. itU/,Uhr für alle i ärztlichem Attest bei Erkrankungen —, die
Gestellungspflichtigen ;

'
Militärpäsie der Mannschaften der

4 . zu Accum — Ricklefs Wirtschaft s Jahresklaffe « 1804 , die in der Zeit— am 12. November vormitt. 9 ^/z Uhr « vom 1. April bis
für alle Gestellungspflichtigen.

Es haben zu erscheinen:
i . die Angehörigen der Reserve und

Marinereserve:

SO. September
eingetreteu sind , und der unter Ziffer
S und S Genannten sind bis zum i.
November an die Kontrollstelle einzureichen.

Die Militärpäsie und die FührungS-

zeugnisse , sowie die Kriegsbeorderungerl
oder Paß -Notizen sind mitzubringen.

Jever , 24 . Oktober l90l.
Amt.

_
G . Bödeker.

Gemeindesache.
Die Wafferzüge in hies . Gemeinde find

bis zum io . November d . I . in sHau-
freien Stand zu setzen bei Vermeidung
von Brüche.

Cleverns , 1901 Oktober 27.
A . W . I anßen, Gem -Vorst.

Almensache.
Die Lieferung des Brotes für das

Armenarbeitshaus für die Zeit vorn
1 . November d . I . bis zum 31 . Januar
1902 soll vergeben werden.

Gebraucht werden ea . 1300 — 1500 Kilo-
Bedingungen können im Armenhause ein¬
gesehen werden , wo Offerten bis M
31 . d . M . abgegeben werden können.

Jever , den 25 . Oktober 1901.
B. Müller,

Inspektor . ^

Schulsachen.
Die Umlagen zur Schulkaffe Bohnen-

bmg pro 1 . Mai 1901 /02 , nämlich:
nach der Grund « u . Gebäudesteuer 25 /o,
nach der Einkommensteuer 130 °/« ,



Mrde ich vom 5. bis zum 12. Nov. d. I . s
in - meinem Hause HA" . ''

-Mausersiel, im Oktober 1901.
I . H . Hillers.

sHemischte A«;eige«. k

Aus der am 29 . d. Mts.
stattfindenden Vergantung bei
Frau Witwe Bonenkamp kommen
serucr noch zum Verkaufe:

1 große Leinenrolle, so
gut wie neu,

1 zweiteilige Miifige
Springsedermatratze.

Ä . Tierrrens.

IdvS,
reinschmeckend und kräftig,

1 Psd . 1 Mk. 20 Pf.,
empfieh It I . H. Caffens.

fettes Rind - - Larnnr-
und Schweinefleisch.

I . H. Oberkrohn

Malvorlagen,
Zeichenvorlagen,

Pinsel
in großer Auswahl.
Ml.
Zwiebeln 10 Pfd. 50 Pfg . Warntjen
Marinierte Heringe empfieblt Warntjen.
Neuegrüneundgraue Erbsen , leicht

mürbekochend , empfiehlt Warntjen.
Pikante Harzkäse,empf . Warntjen.
Kniender pro 1902.

Daheim-Kalender 1,50 Mk.
Volksbote 0,50 „
Gesellschafter 0,50 „
Deutscher Armee-Kalender 0,50 „
Jeverscher Tafelkalender Stück 25 Pfg.
^ Dtzd 2 Mk.
Historien-Kalender Stück20 Pfg -, Dtzd.^ 0 Mk.
KleinerJeverscherKalender Stck . 10 Pfg.

Dtzd. 80 Pfg.
^_ C. L. Mettcker L Söhne.

Aonserven,als Erbsen , Bohnen , Spargel rc., frisch«ngeiroffen, gebe billig ab.
I . H. Cassens.

ke empfiehlt
H. W . Hinrichs.

Vltts empfiehlt in recht schönerUNI Qualität L-. W, Himichs.
Patronen, Hülsen, Pulver,

Awt , Psropfen emps. billigst"
reu. R. W. THolen.

A » ßir . ZttlkÄta^ verkaufen.
Morhausen . H. Neunaber.

Arbeiter zum Ausroden von
_ D. O.

ein sn verkaufe«
danu-m

"A °ltes Kuhkalb, eine junge
gut- Kuh, oder eine junge leichte,

Milchkuh, paffend für die Geest.
^ Warden. 51. A. >1ellmann.

id*****sS»SSS»«»LH»»S»rMSS«
I Annoncen für die jeweilige G
i - R bis 10 Uhr vormittags. Später «

I ) ^ Uhr — können nur noch 8
1 ° KleineAnnoncen angenommenwerden , n^xped . des Jev. Wochenblatts . «_ kl

Aufs neue eingetroffen 1 Waggon und 1 Waggon »»rrz- iUirn»I»»«««» . Preis für Dabersche 1,8S Mk., für maZlluvi donum ISS Mk.per 100 Pfund von meinem Lager am Bahnhof.Rfi«ckvi-nvi -IrAulkenn Voi-Lugspi -sisv . "MH
Fever . Memme Nebels Ssdrens.

in Kaisermantel- und moderner
Paletotsorm sehr preiswert und
gut . — Mein
sr .«

ist in Qualität vorzüglich.
N . MeiMsolln.

Fs. geräucherte Gänsebrüste.
Wilh. Gerdes.

Ff. geräucherte Kieler Aal,
Sprotten und Bückinge.

Wilh. Gerdes.
Spargel in Dosen nmester

Ernte sind eingetroffen.
Wilh. Gerdes.

Heute Dienstag prachtvolle
große Schellfische, lebendsrisch.

_ P . Körniger.
Hochfeine echte Kieler Sprotten

und Bückingefind wiedereingetroffen
P . Koeniger.

Almeria -Weiutranbe» emps . d. O.
HM Wsse mS Me Me

empfehle diebekannten leichten Leder-
schuhemitHolzsohlen in allen Größen,von Lederschuhen nicht zu unter¬
scheiden, sowieFilz- «. Winterschuhemit u. ohneLederbesatz. Bestedeutsche
und russische Gummischuhesowie alle
starken Schuhwareuin nur bekannter
bester Ware billigst.

« SI§M . « ssvl« .
Jever, Ecke Neuermarkt.

Nürnberger Spiclwaren!
kiiMM!
Kurzwaren und Gebrauchsartikel.

Neuheiten in 10 und 50 Pfg .-Artikeln.
Preisliste 263nur für Wiederverkauf!

Vrikär. vanrenmüllsr in Aürnbsr§.
Neue große Langbohnen. Eilers.

N

Räse

Dicke frische Eier
empfiehlt billigst

A- d . Schlachte. Hinrich Remmers.

MIL . MimcLL,
Haildelsgmtncr in Jeder,

empfiehlt seinegroßen Vorräte in

OKMmiiM
in nur besten , für hiesig: Gegend paffenden

Sorten,
Zier-, Schlitz - mit MecknMi,

Zier- lliiS srilchttrageilSeil
Striilicher»,

Schling- mit HelktHsiW«.
VorzüglicheBewurzelung . Billige Preise.

„ ^ elLvrlo » "
tötetRatten «nd Mäuse sicher, gift¬frei und ohne Gefahr für Menschen und
Haustiere . An den vom Ungeziefer heim-
gesuchten Orten einfach auszulegen. Man
kaufe nur „Ackerlou" ! In Packetenzu60 Pfg. und 1 Mk- zu haben in der
_ _ Löweu -Apotheke.

ISVIer gute Hühner, beste Herbst¬und Winterleger , empfiehlt und versendet
L Stück1,20 bis 1,50 Mk. ab Siegen
Siegener Geflügel - Hof Ilinur » »
1 » - » ^, Siegen . (Preisliste gratis .)

Z« vermieten
auf Mai nächsten Jahres eine Wohnung
mit schönem Obst- und Gemüsegarten.

Sillenstede, Oktober 1901.
_ Frz . F. Frerichs.

Zn vermieten
auf Mai das im Hammerich belegene
Arbeit rhaus mit 1 sta Land. Es kann
auch eine 4 Matten große Güstweide mit
verpachtet werden.

Kloster. H . Br ad er.
Wünsche meine

Oberwohnung
mit beliebigem Antritt zu vermieten.

Jever. FrauSöker,
Schlofferstraße.

Habe aus Mai 1902 eine Wohnungmit Stallung zu vermieten.
Friedrichs-Schleuse . Ocke Warrings.

Zn vermieten
auf Nächsten Mat eine freundliche, abschließ¬
bare Oberwohnung , enth. 2 St . , 2 K -,
Küche mit Wasserleitung rc , am liebsten
an eine oder zwei Damen.

Schlofferstraße . A. Claaßen.
Sonntag den S . November nach¬

mittags 5 Uhr werde ich in Dieckens
Gastwirtschaft mein zu Minser - Norder-
Altendeich belegenes

eue grüne, graue und Kapuziner-
Erbsen, neue Linsen . Eilers.

Tilsiter FettkäsePfd . 30 Pfg. Eilers.
Prima große Harzkäse. Eilers.

fett und mager , kleine
Frühstückschinken, sowie

Koch- «. Mettwurstemps Eilers.

mit reichlich 1 Matt Land, auf nächstenMai anzutreten, verpachten. Deichparzelleund Groden werden beigegeben . Pacht¬
liebhaber werden eingeladen.

Minsen._ Ludwig Jausten.

- in großer Auswahl, Pfd. 16,
18 und 20 Pfg. Eilers.

AM" Für frische Butter zahle 105 Pfg.
pro Psd. in Tausch._ Eilers.

Schöne blaukeimige
Kartoffeln

empfiehlt vom Schiff
P . Kolfter, Hookfiel. Gesucht

1 Zimmer - und Maurergeselle.
Wiefels . Heyen.

Gesucht
1 Arbeiter auf Station Carolinensiel.

Wiesels . Heyen.

Empfehle mich den wertes Dame« zur
Anfertigung vonDamen - und Kinder-
kleldern . AchtungsvollKlan» 8vkul »s.

Sillenstede, 27. Oktober.

2 §11 UNlä FräuleinAlmaSchulzcO^UlZUlv . hat meine Fachschule mit
gutem Erfolge besucht und kann sie den
verehrten Damen von Sillenstede und
Umgegend bestens empfehlen.rrau ktl llaoümsislsr , Wilhelmshaven.

SE "
Nähmaschinen repariert

unter Garantie
Hohenkirchen . Ernst Hillers.

§W er gMAkchOnl.

WU"
Gesucht möbl. Wohnung mit

Pension. Angebote mit Preis unterL . 667 an die Exped. d . Bl . erberen.
Ein junges Mädchen sucht zu Mai

Stellung in einer größeren Landwirtschaft
gegen Salär bei Familienanschluß.

Offerten unter Nr. 18 an die Exped.
dieses Blattes erbeten.

Gesucht
auf sofort oder 1 . Nov. ein Knecht.

Sande. Th . Cornelßen.

verlangt , wende sich umgehend an das
Stellennachweisungsbureau von

A . Oetken,
Wilhelmshaven , Btsmarckstr. 38.

AAssvvkt vckrä von einer
M ^ krosseren Srvimersl imä" Sprit -kabrik Xoräävutsodlalläs

Vvrlrvlvn
kür Sso provisiollsweises Ver¬
trieb ikrvr rabrikete. Reklek-
iLstvn, vviebo bereits ia äissvr
SrLllvbe orkolkrvied bssebäk-

W tikt iNsrev, wsrrlvn
W ibrs Läressv unter
8 in ävr Lxpvä. äivsvs vlLttes
^ »ieävrsalskva.

kvbetvv,
L. v. M

Suche nächste Woche z« kaufe» r3- bis 4jährige schwarze Pferde,165 bis 170 groß. Bitte «mOfferten.
H. Haafe, Kommiffionär.Jever, SS . Oktober 1SV1.

Suche einen noch gut erhaltenen 2- bis
Zpferdige» Göpel anzukausen.

Sengward er-M endetch . Hasenkamp.
WiLhelmshaveser Molkerei,

Wallstraße 6,
sucht nochSVV bis 4VV Liter Milchtäglichanzukaufen. _

Auzukaufen gesucht
gute zeitmilchende , sowie November
und Dezember kalbende Kühe.Offerten erbittet

Jever._ M . Grünberg.
Mein Prämien stier

Flieder
deckt von jetzt an für 3 Mark.

Middoge. B . Bruhnken.
Empfehlen unfern schönen hiesigen

Schasbock . Deckgeld 40 Pfg.
Lübbenhausen Joh . u . Gerh . Ahlrtchs.

Empfehle einen schweren, echt hiesige«
Schafbock . Deckgeld 30 Pfg . per Compt.

Canarienhausen . A . A. Meents.
Empfehle meinen

miierteu Eber schönen prä«

Lrv » iLvr.
Deckgeld S Mark.

Renndorf. B . HtnrichS.
Kann 6 Stück Vieh in Fütterung neh¬

men bet Hafer - und Bohnenstroh.
Horumersiel . Dane «.
Die Ueberwegungüber meine Ländereien

wird hierdurch jedem untersagt.
Wehlens . B PH . Lauts.

Entlaufen
aus unserer Weide beiKattens ein schwarzes
Rind . Geschoren ist dasselbe am rechten
Vorderbein mit einem und hat et« ab¬
gestoßenes Horn.

Auskunftgeber Belohnung.
I . L D - Feilmann.

Verloren
am 24 . d . M. auf der Chaussee Rüster-
siel-Wilhelmshaven eine silberne Herren¬
uhr mit Kette. Abzugekenbei A. Schröder,
Restaurant , Rüsterstel.

Gräben-Schlöten hat in Akkord zuvergeben
Landeswarfen . Gr . Popken senior.

'-stk



kaufen Sie am besten
und billigsten im

Spezial -Betteu-GeMft
von

Lnull Ssiltors

Jever.

i81r » 88v « r « iurv » lli » Hvlckinüdlv » m S7 . Olwlovsr 1SV1.
Im 20-Kilometer -Hanptfahren, an welchem sich 9 Rennfahrer beteiligten , von denen 2 Tempo -Räder fuhren, wurden

der erste und der zweitePreis von diesen beiden

VvUWG - Z' ZckMM
gewonnen.

Im Vorgabefahren wurden ebenfalls der
erste und der zweite Preis aus

^ T RW M ^ gewonnen.

^ vvvr , Generalvertreterder Tempo-Fahrradwerke.

Jöbae , Jever , ^ eveslr.

Zsilvn lsg ^ ingsng

llkllvr DZWM - - UMZMÄM.
WWPWW

für llsrren u . kursoksn
in bekannter Güte.

Knaben-Anzuge
im- Paletots

in guter Ausführung und einer
Auswahl, wie sie von keiner Seite

größer geboten wird.

F. A. Eckhardt , Oldenburg i. Gr.
Annahme in Jever : Herr Adolf Bley.

Sie entzückt
von der thstsächlich unvergleichlichenWir-
kung, dem zarten , sammetweicheu, reinen,
blendend weißen Teint und Gesichtsfarbe,
welche die Anwendung der Original-
Lilienmilch -Seife, Stern des Südens,
Marke : Dreieck mit Erdkugel und Kreuz,
vonBergmann L Co., Berlin, vorm.
Franks, a. M . , verursacht . Preis pr . St.
so Pfg. bei Hofapotheker F . Busch.

Zu verkaufen
eine 4pferdigeDreschmaschine mit oder
ohneGöpel, sowie ein starkerKorb¬
wagen.

Näheres zu erfahren bei Gastwirt
Albers, Jever, Blauestr.

Habe führe Kühe zu verkaufen oder
für hochtragende oder frischmtlche zu ver¬
tauschen.

Bant._ I . Hicken.

«eist Waler in Vrnke, KM, Vechta nnü MheliiHsven.
Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung vergüten wir

///v unter dem jeweiligen Reichsbankdiskontfatz,
mindestens ÄV » , höchstens 4 "

».
Der landwirtschaftl . Verein Wan-

gerlandversammelt sich Mittwoch den
30. Oktober 1901 nachm . 5 Uhr in H.
Buns Wirtshause zu Hohenkirchen.

T .-O . : 1 - Ueber Fütterungslehre , Vor¬
trag des Herrn ormck . L§r . Heinen;
2 . Vorbereitung des Saatgutes durch die
Getreide- Centrifuge ; 3 . Ueberdie Stellung
von Wagen durch die Eisenbahn - Ver¬
waltungen ; 4 . Mitteilungen über Ver¬
handlungen des deutschen Landwtrtschafts-
rats ; 5 . Verschiedenes. — Hebung der
Beiträge pro 1901.

Der Vorstand.
Verfich . - Gesellsch. gegenViehsterben

für das nördl . Jeverland.
Zur Feststellung einiger Verlustfälle

werden die Distriktsdeputierten auf Sonn¬
abend den 2 . November nachm . 3 Uhr
nach Tiarks Wirtshaus in Wiarden
geladen.

Horumersiel . F. M. Müller,
_ z. D. _

Htm»- a. JamW ßochrl.
Mittwoch den 30 . Oktober d . I . abends

7 V2 Uhr Versammlung und wollen
sämtliche Mitglieder erscheinen . Herren
und Damen , welche beizutreten wünschen,
wollen sich beim Klubwirt Haschen an-
melden. _ D . V.

Ki-smsn , Koi-nsln . 18.
I 'srQsxreollsr 1263 . _

Donnerstag den 31 . d . Mts.
(Refo -mationsfest)

große Tanzmusik,
wozu freundlich!! einladet

Waddewarden . R . W . Tho len.

Gesangverein Flora,
Langewerth.

Nächste Uebung Mittwoch den 30. d . M.
präzise 7 ^ Uhr. Neue' Mitglieder , die
noch ausgenommen zu werden wünschen,
werden fremidl. gebeten, dann zu er¬
scheinen.

Im Saale des Herrn Janßen.
Achs Ach- nd Wikii - Aeckr.

Dienstag den 29 . d . M.
Auf allgemeinen Wunsch:

KsnoVSVA,
Schauspiel in 6 Akten.

Anfang 8 Uhr.

Donnerstagden 31 . Oktober
letzte große Vorstellung:

Aury Wn Almffimgen
oderDer sächsische Prinzenraub.

Schauspiel in 5 Akten.
- Anfang 8 Uhr . - —

Nachmittags 3 UhrKindervorstellung.
Es laden ergebenst ein
_ Janßen undGenzel.

Beteraucn-
verein

MzM . ii . liWi«.
Die Kameraden Obmänner werden in

der nächsten Zeit die Beiträge pro IM
und früher von den Mitgliedern heben.

D . B.

z FawMerr -AHeige«. !
Geburts -Anzeigen.

Durch die glückliche Geburt eines Knaben
wurden erfreut

Tjat e Habben und Frau
Therese geb . Held.

Jever, den 26. Oktober 1901.
Durch die glückliche Geburt eines

Sohnes wurden hoch erfreut
H . Brooker und Frau

Marie geb . Jürgens.
Grimmens b . Hohenkirchen , 26. OkülSOl-

Durch die glückliche Geburt eines
sunden Töchterchens wurden hoch erstein

H . Hinrichs und Frau
Emma geb . SchliW-

Waddewarden , 25 . Oktober1901 - ^

Verlobungs -Anzeige.

Verlobte . ^
Wilhelmshaven , Sthuthoff bei DanM

im Oktober 1901 . ^

Eerukvrecher Skr. 4.

Danksagung.
Für die vielseitige Teilnahme bei den«

Verluste unserer teuren Entschlafenensag
wir hiermit unfern herzlichen Dam-

H. Specht nebst Kindern-
Rahrdum , 1901 Oktober 27.

BscaiMoortMer Redaetrsr : W . Wettermann dl Jever. Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Ul. Jahrgang.

Maskensxrel des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung .)
Major von Bardolix hatte die Absicht , nach der Ver¬

mählung seiner Tochter von Neustadt wegzuziehen , da er
glaubte, daß über ihn und seine Familie mehr gesprochen
würde , als für seine Bequemlichkeit und sein Selbstgefühl
zuträglich wäre . Er sah den Leuten längere Zeit hin¬
durch immer mit dem Bewußtseinins Gesicht , daß sie über
Irma und den Prinzen Arthur abfällig urteilten. Außer¬
dem hinderte ihn Herrn Glatschlings Dasein am Genüsse
seiner kleinen Lebensfreuden, weil dieser Herr ihn an so
manches Unangenehme , namentlich aber auch an die Laura¬
hütte erinnerte , die im Laufe des nächsten Winters auf178 stieg , so daß der Major berechnen konnte , Herr
Glatschling befände sich im Besitze eines Kursgewinnes
von 55500 Mark. Rechnete er dazu, was er selbst ver¬
loren hakte , so stand eine Summe von rund 83 000 Markvor seinen Augen, um die ihn Herr Glatschling seinerAn¬
sicht nach gekürzt hatte.

Aber es stellte sich doch nach und nach heraus , daßdes Majors Stellung in Neustadt nicht so sehr erschüttertwar , wie er anfänglich zrsarch » » yu »» . <s . ^
Wahrnehmung, daß die Hochachtung der guten Gesell,
schaft ihm nicht verloren sein könnte . Allerdings war viel
über ihn und seine Familie geredet worden und wurde
noch immer viel darüber geredet , aber es sielen doch aller¬
hand Umstände zu gunsten der Familie von Bardolix ins
Gewicht . Zunächst war es doch immer ein Prinz, » it
dem Irma inS Gerede gekommen war , und wenn , wie
erwartet wurde , eine morganatische Ehe daraus entstand,
so gebührte dem Major schließlich der Respekt aller Gut¬
gesinnten . Alsdann aber kamen noch andere Rücksichten
m Betracht.

Neustadt machte hinsichtlich seiner Schätzung mensch¬
lichen Verdienstes und menschlicher Würdigkeit keine Aus¬
nahme von der übrigen Welt, sondern huldigte mit un¬
bedingter Hingebung dem Reichtum . Neustadt hatte auch
sehr scharfe Augen , wußte den Schein zu durchdringen,
um das wahre Wesen der Dinge, nämlich ihren Geldwert,
M erfasse «, und da seine Bewohner alle gewissermaßen
unter dem Mikroskop lebten , blieb es nicht lange ein Ge¬
heimnis, daß Herr Spracker unter seinem schäbigen
Aeußern ein goldenes Innere verbarg. Als er die Auf¬
forderung zur Selbstbrsteuerung unbeantwortet ließ, ge¬
dachte ihn die Kommission aus jährlich 20 000 Mark ein¬
zuschätzen , hörte jedoch allerhand Gerüchte, wodurch sie
veranlaßt wurde , in Berlin anzufragen. Da wurde ihr
geantwortet, daß Herr Spracker in Berlin auf jährlich800 000 Mark eingeschätzt worden wäre, vermutlich aber
u° ch vielmehr besäße . Diese Antwort schlug i» Neustadt
mit noch viel mehr Wirkung ein , als wenn eines der
größten Geschosse darin geplatzt wäre, womit de, Fort-
chritt der Kultur die Schiffsartillerie beschenkt hat. Nach

kurzer Zeit wußten selbst die Schulkinder schon davon,und von nun an wurde selbst des Fürsten Durchlaucht°uf der Straße kaum so ehrerbietig gegrüßt, wie Herr«Pracker . Daß er eine Mietwohnung von 750 Mar'

höchst angesehene Mitglieder der Gesellschaft und Stamm¬
gäste der „ Silbernen Gabel"

, Baron Unger war selbstdarunter. Die gutgemeinte Absicht des Hofes, zum Danke
für sein Orbisheimer Unternehmen Herrn Spracker selbstmit einem Titel auszuzeichnen , ihn hoffähig und zum
Mittelpunkteder NeustädterGeselligkeit zu machen , scheiterte
zwar an des Millionärs stahlharter Bürgertugend, aber
der Familie von Bardolix gereichte die Sache zum Vor¬
teil . Der Fürst geruhte persönlich dem Major auszu¬
sprechen, daß er ihm gewisse unliebsame Ereignisse nicht
zur Last lege.

Auch die Verbindung Hedwigs mit vr . Rocholl be¬
festigte die Stellung der Familie , als es sich herumsprach,
daß das originelle, ganz unbegreifliche , nahezu verrückte
und dabei höchst gescheite Fräulein von Schömberg de«
jungen Leuten eine so schöne Schenkung gemacht hatte,und schließlich kam es dahin, daß Herr Glatschling das
Feld räumen mußte. Er führte seine längst geäußerte,aber durchaus nicht ernst gemeinte Absicht . Neustadt den
Rücken zu kehren , wirklich aus , und den Ausschlag dabei
gab die allgemeineGeringschätzung , die ihn traf , weil seine
Verlobung mit Gabriele Spracker zurückgegangen war.Bis dahin hatten seine häufige» fruchtlosen Wanderungenauf Freiersfüßen eher dazu gedient, sein Ansehen zu er¬
höhen , da man sagte , ihm wäre kein Mädchen gut genug.Aber Gabriele war eine zu reiche Erbin , als daß mandas jetzt noch hätte sagen können , und Herr Glatschling
sKL . ?i"A . .

der Wucht der Neustädter Mißachtung. Die
mit den Namen Birk6ausenj

"« rMW(A >ak'* u.ib'^ M >iLrv,
stand im Laufe des nächsten Winters schon so angesehen
in der Stadt und beliebt bei Hofe da, daß selbst das
Fräulein von Tredemin freundlich grüßte und eines Nach¬
mittags ganz zwanglos zu einer Tasse Kaffee kam.

Nur eine schwere Sorge lag auf der Familie , und
wenn auch der Major sich seiner Natur nach am leichtesten
darüber hmwegsetzte und mit sarkastischen Redewendungen
die Klagen seiner Frau abzuweisen liebte , so war doch
keiner, dem es nicht eine Sorge gewesen wäre, und die
Verwandten fühlten mit den Eltern , und den Geschwistern,
wie schwer di « Ungewißheit über Irmas Schicksal auf
ihnen lastete.

Irma hatte sicht ein einziges mal geschrieben . Was
konnte die Ursache ihres Schweigens sein ? Schon ein
halbes Jahr war vergangen, und keine Nachricht . Auch
über den Prinzen hatte man nichts Sicheres vernommen,
nur Gerüchte über ihn drangen in die Orffentlichkeit,
sichere Kunde gelangte nicht nach Neustadt. Der Fürst
selbst zuckte die Achseln , als Major von Bardolix ihn ein¬
mal unterthänigst nach seinem Neffen zu fragen wagte,
bedauerte , nichts Gewisses Mitteilen zu können , und riet
dem Major ab , sich bei dem Herzoge zu erkundigen . Die
Gerüchte aber meldeten bald , der Prinz hätte eine Reise
um die Welt angetreten, bald , er wäre in russische Dienste
getreten und stände bei der Armee des Kaukasus, bald
wieder , er befände sich seiner Gesundheit wegen in
Aegypten , würde aber binnen kurzem nach Berlin zurück-
kehren , um wieder bei seinem Regiments einzutreten.

Gräfin Eva schrieb auf eine Anfrage des Majors
aus Neapel, die Eltern möchten sich JrmaS wegen nicht
beunruhigen. Es ginge ihr gut, doch wären näh :« Mit¬
teilungen jetzt noch nicht thunlich. Diese Antwort be¬
ruhigte nur teilweise : warum, wenn es Irma wirklich gut

filtriertes Wasser direkt aus der Ruhr entnahmen und vor¬
schriftswidrig an die Bürgerschaft ablieferten. Auf die
Frage , warum sie den Thatbestand bis auf den letzten
Augenblick verheimlicht hätten, antwortete der Schlauesteunter ihnen : „ Ja , Sie forschten doch nach der Entstehungder Thphusepidemie? Wie konnten wir wissen , daß die
im Zusammenhang stehe mit dem Wasser, das wir aus
der Ruhr entnahmen. Von einer Ruhrepidemie war doch
keine Rede. "

* Englische Werber. 100 Mark Belohnung setztdie Deutsche Burenzentrale in München jedem aus, der
im deutschen Reiche thätige englische Offiziere so zur An¬
zeige bringt, daß sie sofort verhaftet und bestraft werdenkönnen.

LursLSttvL
der

Flliale der Oldenburger Bank in Jever.
Jever , dm 25 . Oktober 1901.

Mündelsicher.
o/a

3*/ , Oldenburg , konsol. StaatSanl . , ganzj . Coupons37, neue do. do . halb ) . Coupons3 Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . . .4 Oldenb . staatl . Bodenkredit - Anstalt » Schuld¬
verschreibungen, unkündbar bis 1906 . .

3 Oldenburg . Prämien -Änlethe (40 Thlr .-Loose)
4 Oldenburger Comnumal -Anleihen . . .
3 '/, do . do . . . .
37, Deutsche Reichsanleihe , konv., unkündb. b. 1905
3' / , do . do.
3 do. do. .
37 , Preußische konsol. Staatsanl . , kV. , unkb. b. 1905
3 ' /, do« . . . . .
3 do. . . . . .
37s Hessische Staatsanleihe.
3*/ , Bremische Staatsanleihe von 1899 . . .
4 Wests. Provinztal - Anl . Ser . 3, unk. b . 1909
4 Mannheimer Stadt - Anleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1906 .
4 Brandenburger Stadt -Anleihe.

Altonaer Stadt -Anleihe , unkündbar bis 1911
Kieler Stadt -Anleihe , unkündbar bis 1912 .

Einkauf Verkauf

37-

97 .—
97 .50
87 .60

130 .50
100 .50

95 —
100.10
100.10

89 .—
99 .95

100.10
89 .20
97 .70
97 .70

102 . 60

10245
102.20
101 .95

96 .—

102 .60
97 .70
99 .45

er eine Mietwohnung von " 77"
> aina"

wurde ein solches Geheimnis um sie gewoben , daßMch r-wS -, d°b »
-mm-l ih- A-I-E - '« '-' b-r-'ch"-tGattung saß und mit kurze« Hosen und einem abgegriffenenHute ging, erhöhte unter diesen Umständen nur dw all

Meine Verehrung, da man deutlich sah , es S-Mhe «»r°us Geiz . Der Abglanz von Herrn Sprackers leuchknder Größe siel aber verklärend auf d,s Familie vonBardolix.
Dies« Wirkung wurde dem Major recht klar , als ihnetwa acht Tage nach HedwigS Verheiratung der Hos-«arschall Baron Unger besuchte und in derteilnehmendsten

Weise fragte , warum er denn gar nicht mehr m die
"Silberne Gabel" käme. „ ^ ^ ,. , Und im Laufe der nächsten Monate gestalteten sich

gesellschaftlichen Verhältnisse immer günstiger. Herr«Pracker stellte durch Vermittlung des MajorS noch drei
Neustädter Herren als Ausfichtsräte an. Alle drei waren

( Fortsetzung folgt.)

VerwWtes.
* Gelseukircheu , 26 . Okt. In der Zeit vom 19.

bis 26 . Okt. hat sich die Zahl der Typhusfälle im Stadt-
und Landkreise Gelsenkirchen von 1257 auf 1329 erhöht.
27 Kranke sind gestorben , 192 Personen als genesen ent¬
lassen worden.

* Ganz rrufchrrldig . Nach wochenlangen Unter¬
suchungen über die Entstehung der TyPhuSrpidemie in
Gelsenkirchcn sind endlich die Verwalter des dortigen
Wasserwerkes überführt worden» daß sie jahrelang un-

Nicht mündelsicher.
Hannov . Landeskredit-Obl ., unkündb. b. 1906
Hamburger Hypotheken-Bank -Psandbriese . .

do. unkündbar bis 1910
Mitleid . Bodenkredit-Anst -Pfdbr ., unk. b. 1909
Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie 3) . .
Preuß . Bodenkredit - Aktien - Bank - Pfandkäckefe,
unkündbar bis 1905 .
do., Serie 19 , unkündbar bis 1911. .
alte Italienische Rente (kleine Stücke) .
Oesterreichische Goldrente.

do. (kleine Stücke)
Oesterreichische Kronen-Rente . . . .
Ungarische Goldrente (Stücke zu 2025, — Mk .)

d° . (Stücke zu 1012 .50 Mk.)
Rjäsan - Uralsk gar . Eisenb -Prior . von 1998
unkündbar bis 1909 . . .
Wladikawkas gar. Eisenbahn -Prior , von 1898,
unkündbar bis 1909 . 97 .20
Russische gar . Süd -Ostbahn -Prior . v . 1901,
unkündbar bis 1915 . 96 .90

°/°
98 .—
98 .50
88 .50

131,30
101 .50

« XX65
100 .65

89H5
100 .50
100 .65

89 .75
98 .25
98 .25

103 .15

103 .—
102 .75
102 .50

96 .55

103 .15
98 .25
99 .76

97 .70
99 .45
93 .95

100 .80
100 .80
95 .70
99 .60

100.10

98 .25
99 .75
99 .50

101 .85
101 .35

95 .25
100 ^15
100 .65

97 .30 V7.8S

97 .75

97 .45

169 .05
20 .42
81 .35
4 .19"
4 .19"
16 .93

Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 fl. L Mk . 168 .25
do . auf London . . 1 Lstr. 1 „ 20 .32
do. auf Paris . . . 100 Fr . ä „ 90 .95
do. aus Newyork . . 1 Doü . 1 „ 4 . 14"

Amerikanische Noten (Greenbacks) t Doll . L „ 4 .14"
Holländische Noten . 10 fl. 4 „ 16 .82

An der letzten Berliner Börse notierten Oldenburger Bank-
Aktien 107 .10 °/o Geld . Diskont der Reichsbank 4 '/ . . Lombard¬
zinsfuß der Reichsbank 5 °/o-

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit
ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 37, '/ , k - » - oder
auf Wunsch des Einlegers 7 - 7 » unter dem jeweiligen Diskont der
Reichsbank , mindestens 3 7 » und höchstens 4 7 « k - a . ; « it halb¬
jähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 7 -> l>- » - «der aus
Wunsch des Einlegers 7 - 7 » unter dem jeweiligen Diskont der ReichS-
bank, mindestens 27,7 ° und höchstens 4 7 « p . « it vierteljthrtger
Kündigung 2 ^,7 x . L. ; mit kurzerKündigung mW auf Check -Konto
2 7 ° l>- auf feste Termine nach Uebereinkunft, je nach der Höhe
deS Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder werden augen¬
blicklich mit 37 , 7 , verzinst.



Herr Gastwirt Joh . Jacobs zu Jever
an der Schlachte läßt wegen Verkaufs
seiner Wirtschaft
Mittwoch dm 3V. Oktober d. I.

nachmitt. 1 Uhr präc. ansg.
in bezw . bei seiner Behausung öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen: _

1 fijithr. Stute (Em-
spimnerj, 1 Zjiihr. iw.,

1 Phaeton,
9 Hühner n. 1 Hahn,

1 fast neue nußbaum. Möbelgarnitur,
bestehend aus Sofa und 8 Stühlen mit
rotem Ripsbezug . 1 Spiegel , 1 Vertikow
und 1 Tisch, 2 Sofas mit Lederbezug,
3 säst neue dito , 2 zweithürige Kleider¬
schränke , darunter 1 gr . eich. , 1 großen
Spiegel mit Goldrahmen , 1 eichenen
Schrank mit Schubladen , als Schreib¬
tisch eingerichtet, 4 gr. Tische, 1 lange
Tischplatte, 1 amerik. Billard mit Zu-
behör, 1 fast neue Zcugrolle mit Gestell,
2 gr . 2thürige Glasschränke, 1 langen
Küchentisch , 2 kl . Waschtische mit Ge¬
schirr, 1 Kinderbettstelle mit Matratze,
3 fast neue vollst. Betten , 4 Matratzen
mit Keilkiffen, 1 Fliegenschrank, I Eck¬
borte, 18 Rüschenstühle, 1 fast neuen
Kochherd , 1 Tafelwage , 2 Wanduhren
(Regulateure ) , 1 Rauchtisch , 1 Blumen¬
ständer, i fast neue Buttermaschine,
1 Fleischmaschine, 1 fast neuen Kinder¬
wagen, i do. Klappstuhl, versch . Wasch-
ballieu und Etnmachfäffer, 1 Barometer,
verschiedene Milchgerätschafte», Eimer,
Kisten , 1 Lustkeffel, verschied , rheinische
Töpfe , Einmachgläser, Flaschen, 2 eis.
Töpfe , allerlei Porzellan - und Stein¬
zeug , 3 zink . Wannen , 1 Korkmaschine,
Bierkruken, Krähne, alle Stallgerät¬
schaften , 1 langen stein . Schweinetrog,
lange eichene Balken , mehrere Lampen,
1 fast neue Düngerkarre;

ferner : LSvvv Pfd. bestes Landhen
in Abteil ., 500 Strohdocken, 100 Pfd.
Schalotten , div. Getränke, mehrere Kisten
ff. Zigarren rc. rc.

Kaufliebhaber lade ich ein mit der
Bitte, der vielen Sachen wegen sich früh¬
zeitig einfinden zu wollen.

3tM. M.̂ . Masse«.
Auf obiger Vergantung kommen mit

zum Verkaufe:
3 Kühe, 1 ftischmülh .,

1 hochtr. und 1
medertr.,

1 guter fischiger Break
wagen.

D. O.

> llLuskrsmev Fevers , Met VormbLllm 's VLsedpülvvr „LrrrekL". I

W M MM VW " Tlvlbei 'stl «rkLItltvI ». ' MH
^ ^

S
Alleiniger Fabrikant : ^aks . Voi-mksum , Ü8Sv»-IlüttkN8ol »viä.

12,,2i -<»8-VvrlLt «lurtl » 8:n>» 1Ii < I» M H
Clsusral -Htrster kür Fvvvr unä IImASZsuä : k . 8v ! pl0 M LrSMSN.

Landwirt Carl Thaden zu Randolph,
Nebr., will seine zu Hohewerth , Gemeinde
Fedderwarden , belegene

bestehend in einem Wohnhause
mit 15,04 Ar Gartengründen

und einer Weggrasnutzung,
zum Antritt auf den i . Mai k . I . ver¬
kaufen.

Zweiter Termin zum Verkaufe findet
Montag -en 4. Nov.

abends 7 Ahr
in meinem Geschäftszimmer statt.

Der Verkäufer ist auf Wunsch bereit,
einen Teil des Kaufpreises dem Käufer
gegen übliche Zinsen auf Hypothek zu be¬
lassen.

Weitere Auskunft erteile ich gern.
Neuende, 1901 Oktober 26.

H. Gerdes, Aukt.

G
d

M.

MNmimä. MHie!lN8kLveü.

Stubettöfen , Sparheede,
SchuLöfen , Saalöfen,
Petvoleumöfen, Kesselhevde,

D anevbvandöfen allev Systeme.
Neue Sendungen! Enorme Auswahl!

Erheblich ermäßigte Preise!
Mltmunä. L . Lßdvrts . MUie1m8dllVkll . ^

Weil . A . C- Ahrends Frau Witwe zu
Bant läßt
Mittwoch de» 3«. M.

«achm. L Ahr niisg.
i« ihrem Laden z« Bant, Rene
WilhelmshavenerstratzeSS, den Rest
des Möbellages, als:

8 Sofas, darunter 6 mit Plüsch¬
bezug , 3 Bettstellen mit Matratzen,
2 Sofatische, 2 Dutzend Stühle,4 Spiegel mit Konsolen, 6 gr ße
und kleine Spiegel , Garderoben¬
ständer , Stuhlfitze, mehrere Plüsch-
und ^Drellreste, Bindfäden, Leinen,
Schnüre, 1 blauen Handwagenusw .,mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

verkaufen.
Neuende, 1901 Oktober 26.

_ H. Gerdes , Aukt.
Meerrettich

empfiehlt Wilh. Hinrichs Gärtneret. !

Weil . Hafenmeister G. S . Behrens zu
Hookfiel Erben haben wegen beabsichtigter
Erbteilung mich beauftragt, ihre zu Hook¬
siel belegeuen

* 4*

1 . das am Hafen belegene, z. Zt . von
bruwyuN'- -MrtrMgL- 'dkiMhAus
nebst Garten zur Grüße von 4 Ar
72 Qum .,

2 . die dahinter belegeneHSuslings-
stelle nebst Garte « zur Größe von
4 Ar 15 Qum .,

öffentlich an den Meistbietenden zum
1 . Mai1902zu verkaufen.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Mittwoch de« 6. Aov.

rmchm. 4 Uhr
in W. Behrens Gasthofe zu Hookstel.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I , Müller,
_ Auktionator.

Die zum Nachlasse des weil . Proprietärs
F. A. Frertchs zu Hooksiel gehörenden

auf der Südseite des Pakenser Kirchhofs
werde ich

Mittwoch den 6. Uov.
yochm. 4 Uhr

in W . Behrens Gasthofe zu Hookfiel zum
Verkaufe aufsetzen.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

ASM

Ostocotsrie
Cscso

snerkKnal

I7 eder alle Dräleile verbreitet.
Vorrätig in Jever bei C . F. Andröe , W. Gerdes . I C . Weiß und A.

Stoffers inAccumbei Rud . Schmid, inAltgarmssielSei Mammen L Seetzen.m Carolinensielbei Apoth . Schmid, in Fedderwardenbei G . H. Gerdes!und bei Apoth W . Boes , in Friederikensielbei D . B . Ringena , inHook-
der Joh . Fulfs und I . B . Reiners , in Hohenkirchenbei W. Böning

Chr . Wietmg , in Mederns bei I . A . Bohlken , in Neugarmssielbei C . E. Albers , m Neustadtgödensbei Georg Dauwes , Koud. , und bei
Fr . v . Hove, Apoth , in Roffhausenbei G . Galts , in Sande bei Carl -
Janßen Wwe . , in Waddewarden bei M . Zwitters, in Wiarden bei A Z
Z- » rY , in Wilhelmshaven bei C , I . A - nold , Geschw . (Johs ) Becker, W

8 - ^ lstrons, Apoth . R. Lehmann , W . Schlüter , W - Wachsmuth und Abei W. Wulff.

Der Brauerei - Direktor C . Meist in
Norden will von den zumRüstersieler
Hof gehörige« besten^ < f

Für Salomon de Taube Erben habe
das Hieselbst belegene , gut eingerichtete

r ohllhLUs,
auf sofort oder später anzutreten, billig
unter der Hand zu verkaufen.

Neustadtgödens, den 26. Oktober 1901.
Samuel de Taube.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

Fedderwarden . I . Dirks.
Z« verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Sillenstede. Heinr. Bunge.

folgende Parzellen:
die nördlich an der Umfangstraße
belegeuen 4 Hämme zur Größe von
42,04 a, 86,61 a und 1,9315 da,
zusammen3,8227 da,

i) . die südlich an der Umfangstraße be¬
lesenen beiden Landstücke, groß
48,36 a und 41,30 L,

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen und
zwar zum Antritt auf den 1 . Mai k . Js.
bezw. zum sofortigen Antritt.

Verkaufsterminfindet
Donnerstag de« 7. November

abends 7 Uhr
im Rüstersieler Hof zu Rüsterfiel statt.

Die Landstücke sollen sowohl bei ein-
zelnen Parzellen, als auch wie unter a
und b vorstehend zusammengezogen zum
Aufsatz gebracht werden.

Neuende , 1901Oktober 27.
H. Gerdes, Aukt.

Bauplötze
an angenehmer Lage der Stadt nahe
beim Bahnhof belegen , sowie in der
Richtung vom Marktplatze, hat bei
sofortigem Antritt zn verkaufen

Georz Aken.
Auf sofort billig zu verkaufen ei« ko « '

pleiter Hühnerstall.
An der Schlachte . W . Dammes

Zu verkaufe » >,
eine sehr gute 2pf. Dreschmaschine um
Schüttler und Göpel, zusammen oder au<v
getrennt.

Kl.-Wiefels. Fr. Hin ^ichs^.
eiuZu verkaufen ein Bullkalb, sowie

halbjähriges Kuhkalb.
Jever, Mühlenstr. H . Werdermann.

Zn verkaufe«
eine frischmilchende Kuh , „

Jever, Elisabethuser. Louis Josephs
Zu verkaufe»

zwei fette Saugkälber.
Hodens. H. Hullen.
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